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Dè'lFcrbunôg-Oebatte
Gchroer beratend In dem hohen Saale
Sitjen in der ßauptfladt Bern feit Sagen fdion,
Ceidergott 3um allerletjtenmale
©ie oerfloff'nen Kämpen unfrer Kation.

(Emfig und gefchäftig roie die Bienen,
3u betät'gen fich 3U unfres Gandes 2Sohl,
Sitjen fie mit roürdeoollen Klienen
3)a im Schlips und fchroaoen Sonntagscamifol.

[Jeder kam mit roohlgeroerjtem Schnabel,
ßeil'gen (Beiftes ooll und redefchroang'rem Klund,
Cind feft roie beim Bau des Surms oon Babel
Schroirrt's und tönt's In allen Sprachen in der Kund'.

üm den Bölkerbund geht das Sinale
ünfres Kates horchet, horcht, roie fönt's
Bald roie Slöten eines !pa(1orale [dröhnt's.
Gifpelt's, bald roie Sturm und Sonnergrollen

Bald belehrend, triefend bald oor Giebe, | Spott
Bald oon ßohn durchfetjt, oon ßaft und böfem

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft J

Eigene Konditorei!

Keden fie und teilen ihre ßiebe
Pro und contra aus jeder ein Batriot.

Keiner, keiner bleibt 3uröck - es fllrjen
Kit und gunge und oon jeglicher Partei,
Bis 3um fpiatjen ooll, oon Ihren Sitjen [drei.
Kliteinander manchmal fehl nur - 3roei und

gede Candesgegend ift oertrelen,
Kreui und quer, oom Shurgau bis nadi <i».'\
geder fühlt berufen (Ich, roill reden.
ünd 3ur Sache geben feinen lerj'en Senf.

Kch, mir fcheint, 's roär' nötig nicht geroefen.
Saft man einberief fie fchade für die Brunft
Schade für die Keden, die ro.

Senn fie reden, glaub' ich immer, umelnfanft;

ünd roir mögen's. roie roir roolien treiben.
Klit dem oder ohn' den fchönen Bölkerbund :

Kch, roir kommen ich mödit's unterfchreiben
gmmer früh genug noch glaubt mir's auf

den ßund 1 21. 3.

Öeutfdj-Unterndjt
ß ehr er: 2Sir haben nun gefehen, daß

die deutfehe Sprache für die gleiche
Sache oft 3roei, drei und mehr 23e-

3eichnungen enthält. So 3um Seifpiel
der Sopf, das ßaupt, der Schädel.
28er kann mir noch ein roeiteres Sîort
dafür fagen? Sa. Serdinand?

Serdinand: 2>sr ©rind. ßerr Cehrer!
Cothario

eprud)
(5s gibt feilen einen üebermenfehen, die

Ueber - 2S r b s i t e r find der gütlichen Kusrottung
nahe. 3.

fugend --Sehnfud)t!
2Bo gibt's am meiften Urlaub?"
3m Clrroald!" ki

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. ==i

Srand Café Odeon
MS. JfMap «$ Sohn,

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 27,-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
4 Akte Erstaufführung 4 Akte
Der grösste amerik. Detektiv-, Spionage-, Wild-
West- und Abenteuer- Roman in 12 Episoden

oder :

die Verbrecherbande von Lost-Hope"
9. und 10. Episode

Auf hoher See. --- Neue Hindernisse.
In der Hauptrolle als: Virginia Dixon" MARIE
WALCAMP, die bekannte Künstlerin aus dem

Film: SUZY, die Amerikanerin"
Für diejenigen Besucher, welche die früheren

Episoden nicht gesehen, erfolgt vor Beginn der 9.
eine genaue Aufklärung über alle früher gezeigten
Episoden.

7 Akte CLAIRETTE 7 Akte

(die Adoptivtochter). Ergreifendes Drama aus
dem Leben eines jungen Mädchens.

Verfasst v. Augusto Genina. In der Haupt¬
rolle: FERNANDE NEGRI POUGET.

Eigene Hauskapelle.

Restaurant Häfelei sj»^«
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.

Höflichst empfiehlt sich 1953
Prima Weine.

Frau Hoaa.

' >^

Grand-Café Astoriä
PEterstr.-Bahnhafstr. :: ZÜRICH 1 :: A.Tändury&Co.

Grösstes Caféhaus und Cnhliipi?
erstklass. Familien-Café

DBr »3LIIWKI£
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

V J
Jfetij Mmereit Bringt frfofij!!
Café-Restaurant HDhlegasse

ZÜRICH 1 1952
Ecke Zähringerplatz Ecke Mühleoasse

Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier
Kleines Vereinslokal

Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Tonhalle Zürich
Täglich abends 8 Uhr:NZEB

Corso-Theater. Zürich
Gastspiel von Steiner-Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm.! Uhr: Haben Sie nichts zu verzollen?",
Vaudeville in 3 Akten von Hennequin und Veber.

Palais MASCOTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 30. November 1919, täglich abends 8 Uhr

Mucki im Unterrock", Sketch in 1 Akt v. J. Armin,
und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

TSgHch abends 8 Uhr: Lohengrün" mit: Carl Fleischmann,

Dina Dietiich, Wenja Horace, und das übrige
sensationelle Programm.

Theater Maximum, Züricli
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 30. November, abends 8 Uhr

Kuri Kuri Tscheki-san", Groteske in 1 Akt v. Fritz
Lenzer, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

TâgUcla 1936 S

S von 4 R1!. Uhr : Künstler-Konzerte
, 8-ll Cabaret-Vorsteilung

^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen, g

ir WeiDStuïe ïïïïâï
wwtletilt lire gar la. Weine. Frau B. Frey, Irliber BDilet St. Marnrethen.

Sefer co. pro 9îunttneï
tint bie nfthcInitutL'
Sdmu'iuu- -ltfodicit=
cU'ittuin" in Simefi Sa
(SScrlofl &*<$>. 9fecin
tfrcti). SMcictue er=
ictieiitt int :iO. Ontivnnmi
unö ift In »her, 4000
Orten oerSreitet. :: ::

perfonal«
Rnben bofier burrti E>ie-
fcö SMntt eine intentiue
SBeriivcituiin-
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empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager-Biers
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302
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®
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¦ssrAllmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Hotel löte Kreuz"
Inh. : Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, ZUrich 1

5 Min. vom Bahnhof - Furrengasse 19 - b. Rathaus

Wein-Sälen Rendezvous
1. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung
Zimmer von 2.50 an. Telephon 1922.

JiiGERSTÜBLI" :-: BODEN
Café- Restaurant (neu renoviert}

ff. Land- und Flaschonwalna. - VorzügllchoKüche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich
Frau M. Voegelin

7nrioh fi Restaurant z. Harmonie, *
¦%UI I ^0 I I ^mmw m Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

Sonneggstr.
47.

1989] Höflich empfiehlt sich Frl. Joh. Berta Jäger.

völkerbunos-vebatte
Sckwer deratend in dem Köllen Saale
Sihen In cler kZauptstadt Bern seit Tagen sckon.

Leldergott zum allerlehtenmale
Die verstoss'nen Rampen unsrer Nation.

Emsig uncl gescköstlg wie clle Bienen,
!Zu betät'gen sick zu uns res Landes Wokl.
Sihen sie mit würdevollen Nîienen
Da im Sckiips uncl sckwarzen Sonntagscomiloi.

Jecler kam mit woklgewehtem Scknabel.
Keil'gen Geistes voll unci redesckwang'rem Ntund.
llnci fest wie beim Bau cies Turms von Babel
Sckwlrrt's uncl tönt's in allen Spracken in cier Nunc!'.

llm clen Dölkerbunci gebt cias SInale
Unsres Nates borcket. korckt. wle tönt's
Balcl wie Slöten eines Pastorale sdröknt's.
Lispelt's, balcl wie Slurm unci Donnergrollen

Baicl delekrenci. triesencl balcl vor Liede, î Spott
Balcl von Kokn clurckseht. von kast unci bösem

Necien ste uncl teilen ikre Klebe
?ro uncl contra ous secier eln Patriot.

Nelner, keiner bleibt zurück es sbhen
Nit und Junge unci oon jeglicber Parle!,
Bis zum Piahen voll, von ibren Sihen sdrei.
Miteinander mancbmal sebt nur - zwei und

Jede Landesgegend ist vertrelen.
Nreuz und quer, vom Tkurgau bi-- nc-4i <bî ',

Jeder süblt berufen stcb, will reden,
Und zur Sacbe geben seinen leh'en Senf.

Ack. mir sckelnt. 's wär' nötig nickt gewesen.
Daß man einberief ste scbade für clie Brunst
Sckade für die Neden. die ro

Denn ste reden, glaub' ick immer, umelnsanst:

Und wir mögen's. wie wir woiìen treiben.
Mit dem oder okn' den scbönen Völkerbund :

Acb, wir kommen ick möcbl's unterscbreiden

Immer früb genug nock glaubt mir s auf
den Kund l A, 2.

Deutsch-Unterricht
Lebrer: Wir- naben nun geseken. daß

die deütscke Spracke sür die gieicke
Sacke ost zwei, drei und mekr
Bezeichnungen entkäit. So zum Beispiel
der Rops, das Kaupt. der Scbädei.
Wer kann rnir nock ein weiteres Wort
rtasür sagen? Ro. Serdinand?

Serdinand: Der Grind. Kerr Lekrer!
Lotkario

Spruch
Es gidl ''eilen ein-n ll e b e r m e n sck en. die

llik-r 2l r d î i l e r sind der gönzlicben Ausrottung
noke. I.

jugenö -Sehnsucht!
Wo giol's am meisten «Urlaub?'
Im «Urwald!" k>

/Vaâ Lc^/ll55 lie/'

Aelc/î/ìa/t/Z- à/les

5^ F^yttls/its «Veine.

«Annas à/s t?àn
« ^U«z, «î^ ^«/il»e.

lelepkon Sslilsnorsti'. IL 8eln. 5948

iSizt, 2",'ll Ukr. Ssmstgc; u. 8oniàîZ 2-ll Ukr,
4 ^kte lZrstgukki.lki'uncr 4 ^Kte
Oer Zrösste amerik, Detektiv-, Lpionsize-, Wild-
^Vest- und Abenteuer- vornan in 12 Episoden

oder :

Sie Vvrdroedvàà von I-ost-Ilop«."
9. und lt), Episode

àk koker 8ee. lVeue Ninclernisse.
In der ttsuptrolle sis: VirZinig Oixon" iVl^I^III
^V^I.L^lVIP, âie deksnnte Künstlerin -lus ciem

l^iim: ,8U^V, die Amerikanerin'
IZpisöclen nlckt xeseken, erkolxt vor kexinn cier 9.

IZpismIen.
^

7 ^kte 7 àte
(die /^doptivtockter), LcAreiiencles Drsing aus

ciem lieben eines junZen lviâdckens,
Verkssst v. àizusto Lenins. In der tt-iupt-

rolle: ^tX^IXOL l>ie(ZI?I POUQLI.
IZiZene ttsuskspelle.

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ Gurion i
llSriivkst «mprleklt ^tek IW? r>»su »«NN.

' ^

lZrsnli-llsft kstlll'iS
peterstr.-lZsbnkosstr. :: lÜltietl l :: kl. ISnriurv à La.

lZrösstes Hssèiisus und ^r'ilìt.l?!?
erstklsss, s'izmiliizn-cizft
^ngliscke unit sran^ösisclie Lillsrii!-

IZglicb nscbmiNcigL unci càrà
Künstlei'Konzrei'te

V >
Stetig Znsmereii bringt ßrschü

ciikê-Iîe!tMlii.tl1liIllegliLe
2ÜNIV» 952

LvIlS Zîâki-innvnnllai- k!vll0 HHiikIotj»»»»
la resle I.ânc>- u. kwsckenveîne. tf. Vetliderc- Lier
-------- Itlsino» Vo^vin»IoIlt.I ---------

NSkllck empliekit -ick k>»u <iV«->. vaun,gai»tnoi-.

l'â-izliek ubsnds 8 l^kr:

0a»t«nivl von Stoînvr»-Iìsî»oi»'» tttkionoi- oponot-
t«n-tln»oiritll«. rûxlick adêncis 8 llkr, Sonntsxz auck
n»cdm,I Ukr: tllabon Sis nivkt» z?u «vi-iollen?",

psls.s I« a s v 017 cào
Direktion: 0svai» 0l»îk.

Vom lk. dis M. I»ovemder 1819, tàxiicd âd-ncls 8 vkr
Itttuoki iin Unîoni»vv>l", Lketck in > ât v. ^. ^rrnin.

Vondonnïàro 2ûrîvk.
rZxiick odencis S Ukr^ I-okonnniin" mit- Lgii ?ieisck-

Ikvstvr Maximum, luM
virekiion- 8. osn-nlibolfor».

Vom IS. dis 20, kovernoer, sdencis 8 llkr
Itui»i illunî

l'srîke^llî-ssn",
cZroteske in I -^kt V, ?rit?

I ?on 4 k jz vkr : Ilünsiloi'-Itonioi'io
,5 8-N 0al»snst-Voi-»îoîIunri z

»»lisliit ilire illil" lZ, Veille, pr-»» s. k'r-ov, là? Sllllsl ZI, Usriiritdili,

^eikv cu, viv :'!iiinmt'r
tint die altvrlnmttì'
Zctiweiier 'ivoctien-
(ìcitnnc," ili Zürich Sa
(Verlag A. -G. Jean
Kreil». - Dieselbe er-
icheint im W. ^ulirlniiil,
und ist in »ber 4tM)
Urteil verbreitet. :: ::

Personal-
Gesuche

nndcii dulier diiräi dieses

Blntt eine intensive
Verln'eilunn,

empkieklt ikre nieder stark einZebrsuten

iisllst. unci dunkeln

sov/ie das besonders Aekgltvolle

^gssveise und in Kisten à 24 kesselten
direkt ad krauerei u, durck dis Depots

Ii? I. IZ p tt 0 I>1 :

VVâdenswil: 15 :: Surick: Sein. «302

G
G
G

G

G

O

^llrickderjzstr. 124 Z^Lnik-K 7 teiepkon ttvtt. 2828
S Minuten oberkâld âer Irauikaltezi-lls !<jrcde riuntern,

Inkzdsr: ttâ8 8>^ttM0r
^ ^

vi-o»»«»» »l-ksitigsi» k.vsisunl.iion»-0si'tvn.
Spe^i-litàt: Selbstgebackene Ducken, it. Kaktee. ?ee

Mi velllll lire»!"
Ink. : klllZkoi», irükcr Lais VVâlàkenke, Tiirick I

ö Min. vom vsdotlos - ^urrkngg88S lg - v. kZtllsUZ

<. cttao« ll. 0»tsvk«oiioi»
I^stts irsunctliotis lZsciisnung

limmer von 2.50 an. lölepvoii 192?.

usse - kostsuriint lnsu irsnovisirîl

l?rsu M. Ikoogolin

» l^sslls I.snd- und ^Issoksnwoins. «t. Lisr.

Soonogg
s«r. »7.

I089I ttöllick emvkieklt sicli
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